
Der 50 Plus Verlag GbR
gibt Genussscheine aus, um damit die Entwicklung des Verlages und die
Veröffentlichung des Romans „Das Bardenberg Projekt“ zu sichern und
zu beschleunigen.

Sie können sich mit Genussschein A1- € 250,00 oder A2 - € 500,00 oder
A3 – € 1.000,00 beteiligen.

Da das Geld für den 50 plus verlag Eigenkapitalcharakter hat, müssen Sie es
dem Verlag für mindestens fünf Jahre zur Verfügung stellen. Das ist gesetzlich
gefordert. Nach Ablauf der fünf Jahre können Sie es weiterhin bei dem Verlag
lassen oder Sie können es zurückerhalten (wenn Sie zwei Jahre vorher
kündigen; auch die zweijährige Kündigungsfrist ist gesetzlich vorgeschrieben).

Die Zinsen gibt es jeweils zum 31. Dezember des Folgejahres, nach Einzahlung
der Beteiligung. Wenn der Verlag im vorangehenden Geschäftsjahr einen
Verlust gemacht hat, gibt es in dem Jahr keine Zinszahlung, oder eine
verminderte; sie wird aber im nächsten Jahr nachgeholt, wenn wieder Gewinn
gemacht wurde (einschl. Zinseszinsen).

Das Genussscheinkapital ist, wie gesagt, für den Verlag Eigenkapital und nimmt
daher auch an einem Verlust teil. Das heißt ganz praktisch, der Wert der
Genusscheine vermindert sich bei einem Verlust des Verlages. Aber in den
folgenden Jahren, wenn der Verlag wieder Gewinn macht, wird das
Genussscheinkapital wieder bis zum ursprünglichen Wert aufgefüllt.

Der technische Ablauf stellt sich wie folgt dar:
Nachdem die Beteiligungssumme auf das Konto des Verlages eingezahlt wurde,
erhalten Sie den Genussschein.

Verzinsung.

Genussschein A1:
Der Genussschein Inhaber erhält ein Exemplar der Erstauflage des
Romans, vom Autor signiert. Die Verzinsung des Genussscheins beträgt
pro Anno 3,5 %.

Genussschein A2:
Der Genussschein Inhaber erhält ein Exemplar der Erstauflage des
Romans, vom Autor signiert. Die Verzinsung des Genussscheins beträgt
pro Anno 5,0 %.

Genussschein A3:
Der Genussschein Inhaber erhält ein Exemplar der Erstauflage des
Romans, vom Autor signiert. Die Verzinsung des Genussscheins beträgt
pro Anno 9,5 %.

Salvatorische Klausel:

Sollte eine der Bedingungen der Genussscheinbedingungen unwirksam sein,
oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bedingungen unberührt.

Der Gerichtsstand ist Rheurdt.


